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niedrige Hals ist stark ausladend, der 2,25 cm breite Rand steht etwas

schräg und zeigt eine horizontale Facette. Über jedem Buckel stehen in
Dreiviertelkreisform zwei konzentrische, breite Furchen, die scharfe, erhöhte
Grate bilden. Die ganze Aussenfläche ist geglättet und schwarz angeblakt.
6. Ebenso schöne Buckelurne (Yasenform) mit zwei Henkeln, die sich
über und unter der horizontalen Halsfurche ansetzen. H. 24, W. 23, M. 11,
B. 8. Der 2,3 cm hohe ebene Fuss ist konisch, der 9 cm hohe Hals zylin¬
drisch. Auf der ziemlich scharfen Bauchkante vier grosse Buckel, die
mit zwei breiten konzentrischen Furchen in Dreiviertelkreisform umrahmt
sind. Die Furchen werden von drei scharfen Graten eingefasst. Das

Ganze bildet eine hervorragende Dekoration. Die Aussenfläche der Urne

ist schön geglättet und angeblakt. 7. Ein feinwandiger unverzierter Krug¬
topf mit konischem Fusse, zylindrischem Halse und ausgelegtem breiten
Rande. H. 11, MV. 13, M. 10, B. 5. Leider hatten einige Wurzeln den
unteren Teil durchwachsen und zerstört. Während nun die Gefässe 4 bis 7
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Abb. 15. Grab 71.

mit dem Boden nach oben standen, fand sich von ihnen 40 cm abstehend,
aufrecht mit der Mündung nach oben noch 8. eine kleinere Buckelurne
von niedriger Terrinenform und mit zwei Henkeln, die einen Längsgrat

zeigen. Eine gleiche Form zeigt Nr. 4 in Grab 28. H. 11,5, W. 15,5, am
Halsansatz 14,5, M. 13, B. 6. Die Ornamente sind sämtlich sehr sorgfältig
modelliert und sauber ausgeführt und ist dies Gefäss ganz fehlerlos der
Erde entnommen. Seine Farbe ist lederbraun. Der Fuss ist wenig ein¬

gewölbt, der Hals konisch. Zwischen den Henkeln vier Horizontalfurchen,
darüber sechs Gruppen vou je vier runden, kleinen Eindrücken. Auf der
Bauchkante stehen vier ein wenig nach unten sich neigende spitze Buckel,
zwei davon direkt unter den beiden Henkeln. Ein jeder ist bogenförmig
konzentrisch umrahmt von zwei breiten und einer dritten etwas schmäleren
Furche und von zwei scharfen Graten, die durch die Furchen gebildet
werden. Der obere Grat der beiden Figuren unter den Henkeln ist der¬

artig erhöht, dass er direkt in die Henkelkanten übergeht. Zwischen den
vier Buckelornamenten ist die obere Bauchfläche von den Halsfurchen bis

zur Bauchkante mit vertikalen, parallelen Furchen geziert, die so dicht
nebeneinander stehen, dass scharfe Grate gebildet wTerden.


